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Pro Natura – Naturschutz seit 1909



>700 Schutzgebiete



Pro Natura heute

• Nationaler Verein mit föderalistischer Struktur

• Ehrenamtliche Führungsgremien

• 83 Angestellte im Zentralsekretariat und 67 in den Sektionen 

(total 110 Vollzeitstellen)

• 23 kantonale Sektionen

• Zentralsekretariat in Basel mit Secrétariat romand in Champ-

Pittet

• 119’000 Mitglieder (1.4 % der Bevölkerung)

• Jahresumsatz 30 Mio. Franken



Unsere vier Standbeine



Wichtige politische Rahmenbedingungen 

• Direkte Demokratie (Verfassungsinitiative, Gesetzesreferendum)

• Föderalismus

• Rechtsbürgerliche, ökologisch uninteressierte Parlamentsmehrheit

• Grosse Defizite im «grünen Umweltschutz» (OECD), europäisches 

Schlusslicht bei der Schutzgebietsfläche (EEA-Bericht 2015)

• > «Roll-back» in der Natur- und Umweltschutzpolitik

• > Kantone spielen eine entscheidende Rolle bei der Umsetzung 

• > parlamentarische Mehrheitsverhältnisse machen Erfolge schwer

• > Biodiversität, Landschaft und Umwelt sind leichtgewichtige Themen in der 

nationalen Politik



Die Indikatoren zu SDG 15

• Entwickelt im Anschluss an die Verabschiedung der SDGs 

• Beschlossen im Frühjahr 2016

• Kohärenz zu CBD-Indikatoren (paralleler Prozess)

• Fragezeichen und Probleme?

• Link zur nationalen Umsetzung…

• � xls-Tabelle


